
75 Straftaten gegen persönliches und privates Eigentum 1

Merkmale erkennbar gemachten Papier 
zum Verwechseln ähnlich sieht;

2. Stempel, Siegel, Stiche, Platten oder 
andere Instrumente, die zur Nachahmung 
oder Verfälschung von Geldzeichen dien­
lich sind,
anfertigt oder sich beschafft, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe 
oder mit öffentlichem Tadel (bestraft.

Anmerkung: Derartige Handlungen, die 
nicht der Vorbereitung einer Geldzeichen­
fälschung dienen, können als Ordnungs- 
Widrigkeiten verfolgt werden.

Hinweis: Vgl. §25 der VO über Ord­
nungswidrigkeiten, abgedr. unter Reg.- 
Nr. 12.

§ 176
Verkürzung von Steuern, Abgaben, 

anderen Abführungen
an den Staatshaushalt und Beiträgen 

zur Sozialversicherung 1

(1) Wer vorsätzlich bewirkt, daß
1. Steuern, Abgaben, andere Abführun­

gen an den Staatshaushalt oder Beiträge zur 
Sozialpflichtversicherung nicht oder zu 
niedrig festgesetzt werden;

2. Steuern, Abgaben, andere Abführun­
gen an den Staatshaushalt oder Beiträge zur

.Sozialpflichtversicherung, die der Schuld­
ner zu berechnen und abzuführen hat, nicht 
oder zu niedrig erklärt oder angemeldet 
werden;

3. Vorteile bei der Festsetzung oder Er­
hebung von Steuern, Abgaben, anderen Ab­
führungen an den Staatshaushalt oder von 
Beiträgen zur Sozialpflichtversicherung 
rechtswidrig gewährt oder belassen wer­
den,
wird, wenn er einen erheblichen Schaden 
vorsätzlich verursacht, mit öffentlichem 
Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Be­
währung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren bestraft.

(2) Schwere Fälle werden mit Freiheits­
strafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft. 
Ein schwerer Fail liegt insbesondere vor, 
wenn durch eine oder durch wiederholte 
vorsätzliche Tatbegehung nach Absatz 1 ein 
besonders hoher Schaden vorsätzlich ver­
ursacht wurde.

(3) Der Versuch ist strafbar.
Anmerkung: Einmalige, mit geringem

Schaden oder fahrlässig begangene Ver­
stöße gegen das Steuer-, Abgaben- oder 
Sozialversicherungsrecht können als Ord­
nungswidrigkeit verfolgt werden.

Hinweis: Vgl. §§ 21 und 22 der VO über 
Ordnungswidrigkedten, abgedr. unter Reg.- 
Nr. 12.

6. Kapitel
Straftaten gegen das persönliche und private Eigentum

§ 177
Diebstahl persönlichen 

oder privaten Eigentums

(1) Wer Sachen wegnimmt, die persön­
liches oder privates Eigentum sind, um sie 
sich oder anderen rechtswidrig zuzueignen, 
oder wer solche ihm übergebene oder auf 
andere Weise in seinen Besitz gelangte 
Sachen sich oder anderen rechtswidrig zu­
eignet, wird wegen Diebstahls zum Nachteil 
persönlichen oder privaten Eigentums zur 
Verantwortung gezogen. 2

§ 178
Betrug zum Nachteil des persönlichen 

oder privaten Eigentums

(1) Wer einen anderen durch Täuschung 
zu einer Vermögensverfügung veranlaßt, 
die das persönliche oder private Eigentum 
schädigt, tun sich oder anderen rechts­
widrig Vermögensvorteile zu verschaffen, 
wird wegen Betruges zum Nachteil persön­
lichen oder privaten Eigentums zur Verant­
wortung gezogen.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(2) Der Versuch ist strafbar.


